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Gewöhnlich sein

Diese Woche blieben meine Ge-
danken an einem Buch mit Illus-
trationen hängen. Darin sagt ein
Junge zu einem Maulwurf:
«Manchmal fürchte ich, ihr
merkt, dass ich gewöhnlich bin.»
Doch was bedeutet es eigent-
lich, gewöhnlich zu sein? Müssen
wir aussergewöhnlich sein, um
geliebt zu werden? Zurzeit do-
minieren Egozentriker die Me-
dien – statt Vorbilder des Ge-
meinsinns. Jemanden im
Supermarkt oder im Strassen-
verkehr vorlassen. Sich Zeit für
ein Gespräch mit Freunden neh-
men. Zu Hause Danke sagen für
ein frisch zubereitetes Essen.
Jemanden nach Hause fahren.
Alles kleine Gesten im Alltag, die
Grosses bewirken können. Men-
schen beginnen bereits um drei
Uhr morgens in der Backstube,
damit wir frisches Brot kaufen
können. Andere befreien ab
sechs Uhr die Strassen von Ab-
fall. Wieder andere bringen
Fahrgäste selbst an Heiligabend
sicher von A nach B. Eine allein-
erziehende Mutter bringt ihre
Kinder zu Freunden, bevor sie
ihre Schicht beginnt. Alles Men-
schen, die Verantwortung über-
nehmen. Oft sind es gerade die
gewöhnlichen Dinge, die für an-
dere etwas ganz Besonderes
sind – und genau das verdient
Anerkennung. Aussergewöhn-
lich zu sein bedeutet nicht, aus
der Masse herauszustechen.
Wahre Grösse zeigt sich oft in
Menschen, die sich selbst für
ganz gewöhnlich halten – und
gerade dadurch unsere Gesell-
schaft tragen und bereichern.
Danke dafür.

Ruedi Meier
Vorstands-

mitglied
FDP. Die

Liberalen,
Arbon

Heller überspannt den Bogen
Kim Berenice Geser

Riquet Hellers Tage in der FDP Ar-
bon sind angezählt. Der Vorstand
der Ortspartei will sich von seinem
unbequem gewordenen Mitglied
trennen und beantragt dessen Par-
teiausschluss. Der Anstoss hierfür
sei aus der Basis gekommen, lässt
das Gremium verlauten.

Kommende Woche am 13. August lädt
die FDP Arbon zu einer ausserordent-
lichen Parteiversammlung. Das Thema
ist so heiss wie die Augustsonne: Par-
tei- und Parlamentsmitglied Riquet
Heller soll aus der FDP Arbon ausge-
schlossen werden. Damit erreichen die
Querelen zwischen Heller und seiner
Partei einen vorläufigen Höhepunkt.
Die internen Konflikte schwelen seit ge-
raumer Zeit. Wer in den vergangenen
zwei, drei Jahren einer Parlamentssit-
zung beiwohnte, bekam die Reibereien
oft genug live zu sehen. Dabei ging es
längst nicht mehr nur darum, dass Hel-
ler hartnäckigst auf exakte Formulie-
rungen pochte. Dass es der ehemalige
Staatsanwalt mit den Buchstaben des
Gesetzes sehr genau nimmt, ist hin-
länglich bekannt; ebenso wie ernst er
seine Arbeit als Parlamentsmitglied
nimmt. Heller erscheint nie unvorbe-
reitet zu einer Sitzung und praktiziert
das «parlare» (dt: sprechen) im Par-
lament mehr als jeder andere. Mit sei-
nen bisweilen ausufernden Voten und
seinen, je nach Geschäft, zahlreichen
Anträgen strapaziert der 74-Jährige
immer wieder Geist, Geduld und Kon-
zentration seiner Parlamentskollegin-
nen und -kollegen. Doch den Unmut
derselben zog er in den vergangenen
Jahren nicht und Redegewandtheit auf
sich, sondern durch die Wahl der The-
men, für die er einstand und die Art,
wie er das tat.

Von der Parteilinie abgewichen
Da war beispielsweise die Schulge-
meinde Stachen mit ihrem Neubau,
der Heller lange ein Dorn im Auge
war, genauso wie die Tatsache, dass
sich die PSG Stachen partout nicht mit
der PSG Arbon zusammenschliessen
will. Heller liess keine Gelegenheit aus,
das Thema aufs Parkett zu bringen.

Spürbarer wurden die Spannungen
dann Anfang 2025, als sich Heller mit
der SVP zusammentat, weil er, entge-
gen der Haltung seiner Partei, die re-
vidierte Gemeindeordnung ablehnte.
Die zweckmässige Allianz, man erin-
nert sich, bekämpfte die Vorlage er-
folgreich an der Urne und wiederholte
die Zusammenarbeit im selben Jahr
gleich noch einmal mit der Ablehnung
des Budgets 2026. Zum jüngsten Ek-
lat kam es an der Parlamentssitzung
vor den Sommerferien. Dort wurde
Heller harsch für seinen Rücktritt als
Kommissionspräsident des Geschäfts
Gemeindeordnung 2.0 kritisiert. Ob
das der Tropfen war, der das Fass zum
Überlaufen brachte, verneint der Vor-
stand der FDP auf Anfrage. Es habe
keinen einzelnen Vorfall gegeben, der
für den Entscheid, Heller aus der Par-
tei auszuschliessen, verantwortlich war.
Der Vorstand habe vielmehr eine Ent-
wicklung über einen längeren Zeit-
raum beurteilt. Dabei kam er laut eige-
nen Angaben zum Schluss, «dass das
notwendige gegenseitige Vertrauen
für eine konstruktive Zusammenarbeit
nicht mehr in ausreichendem Mass vor-
handen ist».

Gewählt bleibt gewählt
Dass es überhaupt zur Prüfung der
Situation kam, begründet der Vor-
stand damit, dass mehrere Parteimit-
glieder eine solche gefordert hätten.
«Dabei wurden insbesondere wie-
derkehrende Konflikte innerhalb der

Parteistrukturen, Differenzen bezüg-
lich der politischen Zusammenarbeit
sowie die Auswirkungen auf die Arbeit
von Vorstand, Fraktion und Partei the-
matisiert», schreibt der Vorstand.  Auf
die Frage, warum man seitens der Par-
teiführung nicht schon eher Massnah-
men ergriffen habe, um den Haussegen
wiederherzustellen, lautet die Antwort:
«Die Partei hat in den vergangenen Jah-
ren versucht, unterschiedliche Auffas-
sungen und Spannungen im direkten
Gespräch sowie innerhalb der ordent-
lichen Parteigremien zu behandeln.»
Es seien ausserdem verschiedene Lö-
sungsansätze zur weiteren Zusam-
menarbeit geprüft worden, denn man
sei sich der langjährigen politischen Tä-
tigkeit und der Verdienste von Riquet
Heller für die FDP Arbon bewusst. Den
Parteiausschluss bezeichnet der Vor-
stand als letztes Mittel. Dieses nun
zu ergreifen, fiel dem Gremium nicht
leicht. Das letzte Wort haben jetzt die
Parteimitglieder, die kommende Wo-
che über den Ausschluss abstimmen.
Heller will vor der Versammlung keine
Stellung zur Situation nehmen. «Für
einmal sage ich nichts», scherzt er, der
mit seiner spitzen Zunge und seinem
pointierten Humor allem zum Trotz im
Parlament auch immer wieder für hei-
tere Momente sorgt. Und das bleibt
vorerst auch so, denn sein Sitz in der
Arboner Legislative, der Heller seit der
Gründung 2003 angehört, bleibt ihm
als gewählter Volksvertreter erhalten –
ob mit oder ohne Parteizugehörigkeit.

Riquet Heller ist bei seiner Partei in Ungnade gefallen. Archiv
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Aus dem Stadthaus

Sanierungsarbeiten in
der Mühlebachstrasse

Die Stadt Arbon und die Arbon
Energie AG sanieren die Kanali-
sation und das Versorgungsnetz
– Wasser und Strom – in der
Mühlebachstrasse. Die Bauar-
beiten begannen am 3. August
und dauern bis Ende 2026.
Während dieser Zeit ist die Stras-
se eingeengt befahrbar, der Zu-
gang zu den Liegenschaften
bleibt weitgehend gewährleis-
tet. Im Bereich des Schul- und
Sportverkehrs wird um erhöhte
Rücksichtnahme gebeten. Die
Verantwortlichen sind bemüht,
Unannehmlichkeiten auf ein Mi-
nimum zu reduzieren und dan-
ken für das Verständnis.

Seetankstelle setzt
künftig auf HVO100

An der Seetankstelle im Hafen
Arbon wird künftig anstelle von
herkömmlichem Diesel der um-
weltschonendere Treibstoff
HVO100 angeboten. Mit der
Umstellung setzt die Stadt Ar-
bon im Wassersportbereich ein
Zeichen für mehr Nachhaltig-
keit. HVO100 wird aus biologi-
schen Abfällen und Reststoffen
hergestellt und verursacht im
Vergleich zu fossilem Diesel bis
zu 90 Prozent weniger CO₂-
Emissionen. Gleichzeitig profi-
tieren Bootsbesitzerinnen und
-besitzer von einer geringeren
Russentwicklung. Zudem ist
HVO100 weniger anfällig für mi-
krobiellen Befall im Kraft-
stoffsystem – die sogenannte
Dieselpest – und trägt so zu ei-
nem zuverlässigen Betrieb bei.

Mitteilungen aus der
Stadtratssitzung

An seiner Sitzung vom 29. Juni
hat der Arboner Stadtrat die
Aufhebung des Richtplans «Ent-
wicklung Saurer WerkZwei –
Schöntal» per 29. Juni in Kraft
gesetzt. Das Departement für

Bau und Umwelt des Kantons
Thurgau hat die Aufhebung mit
Entscheid vom 29. Mai geneh-
migt. Mit der Inkraftsetzung
werden die planerischen Grund-
lagen im Gebiet Saurer Werk-
Zwei – Schöntal bereinigt, Wi-
dersprüche zu genehmigten
Gestaltungsplanänderungen
beseitigt und die Rechtssicher-
heit erhöht. Ebenfalls per
29.  Juni in Kraft gesetzt hat der
Stadtrat die Änderung des

80’000. Badigast dieser
Saison empfangen
Aus dem Stadthaus

Das Schwimmbad Arbon konnte am
28. Juli den 80’000. Badigast der lau-
fenden Saison willkommen heissen.
Damiano Romano war der Glückli-
che, der feierlich empfangen wurde.
Damiano erhielt neben einem Volley-
ball auch ein Saisonabonnement für
die Badi für das Jahr 2027. Der 13-Jäh-
rige aus Arbon ist schon sein ganzes
Leben lang regelmässiger Gast in der
Badi. Seine Highlights sind – ganz klar –
die riesige Rutschbahn und der 10-Me-
ter-Sprungturm. Die Stadt wünscht
Damiano weiterhin viele tolle Stunden
im Schwimmbad Arbon.

Medienstelle Arbon

Fabian Wilhelmsen, Leiter der Abtei-
lung Freizeit/Sport/Liegenschaften
(l.), und Nils Heer, Betriebsleiter der
Arboner Bäder (r.), gratulierten Da-
miano Romano. z.V.g.

Gestaltungsplans «Saurer Werk-
Zwei». Auch diese Änderung
war vom kantonalen Departe-
ment für Inneres und Volkswirt-
schaft mit Entscheid vom 29. Mai
genehmigt worden. Die Anpas-
sungen betreffen insbesondere
die Weiterentwicklung der noch
nicht bebauten Teilgebiete im
WerkZwei-Areal und schaffen
die planerische Grundlage für
eine differenzierte Weiterent-
wicklung des Quartiers.

Des Weiteren hat der Stadtrat
folgende Bewilligungen erteilt:
• der 4D Fabrik AG, Arbon, für

den Einbau eines Schutzraums
(Projektänderung) an der
St. Gallerstrasse 8 / Rebhal-
denstrasse 3/5, Arbon

• Magnus und Thomas Schwarz,
Arbon, für den Einbau eines
Dachflächenfensters an der
Bahnhofstrasse 36, Arbon

• der Politischen Gemeinde Ar-
bon für die Sanierung der Ge-
bäudehülle der Kapelle im
Friedhof Arbon

Velo- und Fussweg
am See umgeleitet

Am Freitag und Samstag, 28.
und 29. August findet in Arbon
wieder das SummerDays Festi-
val statt, und am Sonntag,
30. August der slowUp Boden-
see Schweiz. In dieser Zeit sowie
während der Auf- und Abbauar-
beiten für diese Veranstaltun-
gen wird der Fuss- und Seerad-
weg durch die Altstadt geführt.
Der Veloweg wird von Montag,
10. August bis Freitag, 4. Sep-
tember, um 19 Uhr wie signali-
siert umgeleitet. Der Spazier-
weg zwischen Hafengebäude
und Wöschplatz ist von Don-
nerstag, 27. August, um 17 Uhr
bis Sonntag, 30. August, um
9 Uhr geschlossen.

35 Jahre im Werkhof

Am 5. August durfte Mario Cor-
vino sein 35-jähriges Dienstjubi-
läum feiern: Am 5. August 1991
stiess er als Lastwagenchauffeur
zum Team des städtischen
Werkhofs. Bald erweiterten sich
seine Tätigkeitsfelder auf das
Fahren und Bedienen sämtlicher
Fahrzeuge, auf den Winter-
dienst, Strassenunterhalt sowie
diverse weitere Unterhaltsarbei-
ten. Stadtrat und Verwaltung
gratulieren Mario Corvino zu sei-
nem Jubiläum, danken für sein
Engagement und freuen sich auf
die weitere erfolgreiche Zu-
sammenarbeit.

Medienstelle Arbon

US-Mex startet mit
provisorischem Betrieb
Aus dem Stadthaus

Das US-Mex Lake House beim See-
parksaal in Arbon startete am Don-
nerstagmittag, 16. Juli, mit einem
provisorischen Sommerbetrieb. Da
die Umbauarbeiten in den Innenräu-
men und insbesondere in der Küche
noch andauern, wird das gastrono-
mische Angebot vorerst in reduzier-
ter Form geführt. Bei schönem Wet-
ter stehen den Gästen die Terrasse,
ein Barcontainer sowie ein Foodtruck
mit Getränken und einem kleinen

Speiseangebot zur Verfügung. Der
Warm-Up-Betrieb ist bei geeigne-
ter Witterung täglich ab 12 Uhr ge-
öffnet. Reservationen sind während
dieser Phase nicht möglich. Aktuelle
Informationen zu den Öffnungszei-
ten werden auf der Webseite sowie
über Instagram veröffentlicht. Nach
Abschluss der Umbauarbeiten ist die
Eröffnung des ganzjährigen Restau-
rantbetriebs mit Seeterrasse vorge-
sehen. Weitere Informationen finden
sich auf www.usmex-lakehouse.ch.

Medienstelle Arbon



7. August 2026

AMTLICHES

6

Sponsern für «unsern Steg»

Aus dem Stadthaus

Am 27. September befindet das Ar-
boner Stimmvolk über die geplante
Seeuferrevitalisierung. Wird die
Vorlage angenommen, so wird im
Bereich des Schwimmbads ein 43
Meter langer Steg in den See er-
stellt. Um die Bevölkerung, Ver-
eine, Schulen und Firmen zu moti-
vieren, sich aktiv an der Umsetzung
des Stegs zu beteiligen, führt die
Stadt im August und September
ein Crowdsponsoring durch.

Mit dem Crowdsponsoring setzt
die Stadt einen Vorschlag aus dem
Stadtparlament um. Ziel ist es, das
Projekt als gemeinsames Anliegen
der Bevölkerung sichtbar zu machen
und die Verbundenheit mit dem
Seeufer zu stärken. Der geplante Ba-
desteg verbessert den Zugang zum
Wasser, erhöht die Aufenthaltsquali-
tät und schafft einen Ort der Begeg-
nung. Als sichtbares Element kommt
ihm eine besondere Bedeutung zu:
Der Steg steht sinnbildlich für ein
attraktives, lebendiges und für alle
zugängliches Arboner Seeufer. Mit
dem Crowdsponsoring eröffnet die
Stadt Arbon eine neue Form der Be-
teiligung. Im Zentrum steht nicht in
erster Linie die finanzielle Entlas-
tung, sondern die Möglichkeit, das
Projekt aktiv mitzutragen. «Mit dem
Crowdsponsoring laden wir die Be-
völkerung ein, Teil dieses Projekts zu

werden. Jeder Beitrag ist ein sicht-
bares Zeichen der Verbundenheit
mit unserem Seeufer», sagt Stadt-
präsident René Walther. Die Idee
für das Crowdsponsoring stammt
aus dem Stadtparlament und wurde
im Rahmen der Projektentwicklung
der Seeuferrevitalisierung aufgegrif-
fen und weiterentwickelt.

Badetuch und Sponsorenstein
Ein grosser Teil der Kosten für die
Seeuferrevitalisierung wird durch
Beiträge von Bund und Kanton ge-
deckt. Diese Mittel sind jedoch an
ökologische Massnahmen gebun-
den und stehen für den Badesteg
selbst nicht zur Verfügung. Mit dem
Crowdsponsoring soll deshalb ge-
zielt für dieses identitätsstiftende
Element Unterstützung gewon-
nen werden. Die Aktion startete
am 1. August und dauert bis zum
30. September. In diesem Zeitraum
können Private, Vereine und Firmen
direkt Beiträge leisten. Das Ziel liegt
bei 65’000 Franken, was rund zehn
Prozent der Kosten des Badestegs
entspricht. Verschiedene Sponso-
ringkategorien ermöglichen eine
Beteiligung bereits ab 50 Franken.
Als Zeichen des Dankes erhalten alle
Unterstützenden ein Badetuch, wäh-
rend grössere Beiträge mit einer na-
mentlichen Erwähnung auf einem
Sponsorenstein gewürdigt werden.
Die Teilnahme ist bewusst ein-
fach und niederschwellig gestaltet.

Beiträge können online unter www.
arbon.ch/steg geleistet werden.
Zudem sind Aktionen von Verei-
nen, Schulklassen oder Gruppen
ausdrücklich erwünscht, um das
Crowdsponsoring in der Breite zu
verankern.

Abstimmung im September
Über das Projekt Seeuferrevitalisierung
wird am 27. September abgestimmt.
Der Badesteg ist integraler Bestandteil
des Gesamtprojekts. Sollte die Vorlage
angenommen werden, wird der Steg
realisiert. Die Durchführung des Crowd-
sponsorings hat darauf keinen Einfluss.
Bei einem Ja an der Urne fliessen die
gesammelten Mittel in die Realisierung
des Stegs, ungeachtet dessen, ob der
Zielbetrag erreicht wurde oder nicht.
Sollte die Vorlage Seeuferrevitalisie-
rung an der Urne scheitern, so werden
bereits geleistete Beiträge vollständig
zurückerstattet. Ebenfalls zur Abstim-
mung steht am 27. September die Er-
stellung eines Winterfusswegs durch
das Schwimmbad. Im Falle einer An-
nahme des Winterfusswegs wäre der
Steg auch im Winter zugänglich. Das
Crowdsponsoring ergänzt die beste-
hende Projektfinanzierung und verleiht
dem Badesteg eine zusätzliche Bedeu-
tung als gemeinschaftlich getragenes
Vorhaben für ein attraktives Arboner
Seeufer. Stadtparlament, Stadtrat und
Verwaltung freuen sich über eine rege
Beteiligung.

Medienstelle Arbon

Der geplante Badesteg im Schwimmbad soll von der Bevölkerung mitfinanziert werden können. z.V.g.

Aus dem Stadthaus

Einladung zur
Neuzuzügerbegrüssung

Die Stadt Arbon heisst ihre Neu-
zugezogenen auch in diesem
Jahr herzlich willkommen.
Die Begrüssungsfeier findet
am Samstag, 22. August, ab
08.30 Uhr im Schloss Arbon
statt. Für den feierlichen Rah-
men sorgen die Arboner Sänger.
Auf die Vorstellung der städti-
schen Dienstleistungen folgt ein
Apéro riche, bei dem sich neue
Kontakte knüpfen lassen. Zu-
dem besteht dann die Möglich-
keit, sich mit Vertreterinnen und
Vertretern von Politik, Schulen
und Kirchen sowie Arboner Ver-
einen auszutauschen. Das Mu-
seum im Schloss kann während
des Anlasses kostenlos besucht
werden. Um ca. 10.30 Uhr be-
steht die Möglichkeit, an einem
Stadtrundgang teilzunehmen.

Eingeladen sind alle Personen,
die zwischen dem 1. August
2025 und dem 31. Juli 2026 ih-
ren Wohnsitz nach Arbon ver-
legt haben. Auch Kinder sind
herzlich willkommen. Ein Kin-
derhort steht zur Verfügung.
Anmeldungen für die Begrüs-
sungsfeier, den optionalen
Stadtrundgang sowie für die In-
anspruchnahme des Kinder-
horts werden bis Freitag, 14.
August entgegengenommen –
per E-Mail an stadtkanzlei@
arbon.ch oder telefonisch via
071 447 61 90.

Wir gratulieren
zum Geburtstag

Pascal Schroeter und Paul Zum-
steg feierten am Mittwoch, 5.
August jeweils ihren 90. Ge-
burtstag. Stadtrat und Verwal-
tung gratulieren den Jubilaren
auf diesem Weg ganz herzlich
und wünschen ihnen weiterhin
alles Gute. Mögen Glück, Ge-
sundheit und Zufriedenheit sie
auch in Zukunft begleiten.

Medienstelle Arbon
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Aus dem Stadthaus

Einladung zum
siebten Vereinsforum

Um die Vernetzung der Arboner
Vereine untereinander sowie mit
der Stadt Arbon zu stärken und
den Austausch zu pflegen, lädt
die Stadt Arbon Vorstandsmit-
glieder und Verantwortliche der
Arboner Vereine zum siebten Fo-
rum Vereine ein. Im ersten Teil
des Anlasses informieren die Ver-
antwortlichen der Stadt über ak-
tuelle Themen. Anschliessend ha-
ben die Teilnehmenden die
Möglichkeit, sich in verschiede-
nen Themenrunden über Chan-
cen und Herausforderungen des
lokalen Engagements auszutau-
schen. Dabei steht insbesondere
die Frage im Zentrum, wie freiwil-
liges Engagement in der Ver-
einsarbeit gewürdigt, unterstützt
und nachhaltig gestärkt werden
kann. Die Gesprächsrunden bie-
ten Raum, eigene Erfahrungen
einzubringen und gemeinsame
Anliegen zu diskutieren. Mit dem
anschliessenden Apéro bedankt
sich die Stadt Arbon bei den Teil-
nehmenden für ihr wichtiges En-
gagement und bietet ihnen die
Möglichkeit für Gespräche und
Austausch. Das Forum Vereine
findet am Donnerstag, 20. Au-
gust von 18.30 bis 20.30 Uhr im
Seeparksaal statt.

Kostenlose Beratung
für Arboner Gärten

Die Stadt Arbon ermöglicht ihrer
Bevölkerung künftig eine kosten-
lose Gartenberatung im Rahmen
des kantonalen Angebots «Natur
Daheim». Mit der Übernahme der
Beratungskosten möchte der
Stadtrat die naturnahe Gestal-
tung privater Gärten fördern und
damit einen Beitrag zur Biodiver-
sität im Siedlungsraum leisten.
Private Gärten bieten ein grosses
Potenzial für die Förderung der
Artenvielfalt. Mit einer naturna-
hen Gestaltung können wertvolle
Lebensräume für Tiere und Pflan-
zen geschaffen sowie das

Mikroklima und die Lebensquali-
tät verbessert werden. Der Kan-
ton Thurgau bietet mit der Gar-
tenberatung «Natur Daheim» ein
Angebot, bei dem Fachleute Pri-
vatpersonen direkt vor Ort bera-
ten und konkrete Empfehlungen
für eine biodiversitätsfördernde
Gestaltung ihres Gartens abge-
ben. Das Angebot ist Teil der kan-
tonalen Biodiversitätsstrategie
2023–2028. Der Stadtrat hat nun
beschlossen, die Kosten von bis
zu 50 Beratungen im Jahr zum
Preis von je 60 Franken zu über-
nehmen. Damit können Einwoh-
nerinnen und Einwohner von Ar-
bon das Angebot kostenlos
nutzen, wobei Kosten von maxi-
mal 3’000 Franken entstehen.
Pro Liegenschaft ist eine Bera-
tung möglich. Gleichzeitig

Zusammenlegung der
Feuerwehren geht voran
Aus dem Stadthaus

Die geplante Zusammenlegung der
Feuerwehren von Arbon und Rogg-
wil nimmt den nächsten politischen
Schritt. Der Stadtrat Arbon hat die
Botschaft zur Gründung eines ge-
meinsamen Zweckverbands zuhan-
den Stadtparlament verabschiedet.

Die Feuerwehren von Arbon und
Roggwil erfüllen ihre Aufträge heute
zuverlässig. Gleichzeitig stehen beide
Organisationen vor ähnlichen Her-
ausforderungen. Die Tagesverfüg-
barkeit der Einsatzkräfte nimmt ab,
der administrative Aufwand steigt.
Die Anforderungen in Bereichen wie
Ausbildung, Materialbewirtschaf-
tung oder Einsatzführung werden
komplexer. Mit einer gemeinsamen
Organisation sollen diese Herausfor-
derungen langfristig bewältigt und
gleichzeitig Synergien in den Berei-
chen Einsatz, Ausbildung und Be-
schaffung genutzt werden.

Gründung für 2028 geplant
Vorgesehen ist die Gründung des
Zweckverbands «Feuerwehr Region
Arbon» auf den 1. Januar 2028. Bereits

ab Anfang 2027 soll die Zusammenar-
beit schrittweise intensiviert werden.
So sind unter anderem gemeinsame
Kaderübungen und weitere Vorberei-
tungsarbeiten für den Start der neuen
Organisation geplant. Die neue Feu-
erwehr soll weiterhin als Milizorgani-
sation bestehen. Gleichzeitig sollen
einzelne administrative und organisa-
torische Aufgaben professionalisiert
werden, um das Milizsystem gezielt zu
entlasten. Die Gründung des Zweck-
verbands und die Planung eines neuen
Feuerwehrdepots in Arbon sind zwei
voneinander unabhängige Projekte.
Zwar ist vorgesehen, dass ein künftiges
Depot später auch durch die gemein-
same Feuerwehr genutzt werden kann.
Über die Finanzierung der Infrastruktur
und die entsprechende Kostenbeteili-
gung werden jedoch zu einem späte-
ren Zeitpunkt separate Entscheide ge-
troffen. In Arbon wird sich als Nächstes
das Stadtparlament mit dem Geschäft
befassen. In Roggwil ist die Behand-
lung an der Gemeindeversammlung
vom 7. Dezember vorgesehen. Stim-
men beide Gemeinden zu, kann der
Zweckverband auf den 1. Januar 2028
gegründet werden.

Medienstelle Arbon

werden die Teilnehmenden auf
das städtische Förderprogramm
im Umweltbereich aufmerksam
gemacht. Die Organisation und
Durchführung der Beratungen
erfolgt durch den Kanton
Thurgau. Mit dem unkomplizier-
ten Angebot sollen möglichst
viele Gartenbesitzerinnen und
-besitzer motiviert werden, einen
Beitrag zur Förderung der Biodi-
versität zu leisten. Weiterfüh-
rende Infos finden sich unter
www.arbon.ch/naturnah.

Handwerkskunst
hautnah erleben

Die Sanierung des Arboner
Schlossturms bietet der Bevölke-
rung einen besonderen Einblick
in traditionelle Handwerks-

techniken. Am Mittwoch, 12. Au-
gust, sind Interessierte eingela-
den, die Herstellung von Hauf-
kalkmörtel vor Ort mitzuerleben.
Dieser Baustoff wurde bereits im
Mittelalter für den Bau und die
Restaurierung historischer Bau-
werke verwendet. Auch bei der
Sanierung des Schlossturms in
Arbon kommt er zum Einsatz.
Der Haufkalkmörtel wird direkt
auf der Baustelle hergestellt.
Dazu werden Kalkstücke und
Sand schichtweise in einer Holz-
kiste eingebracht und anschlies-
send mit Wasser übergossen.
Verwendet wird Sand aus regio-
nalen Kieswerken. Das traditio-
nelle Verfahren ermöglicht die
Herstellung eines Mörtels, der
sich besonders gut für die Repa-
ratur historischer Putz- und Mau-
erwerksflächen eignet. Die öf-
fentliche Veranstaltung beginnt
um 9 Uhr mit einer kurzen Einfüh-
rung. Anschliessend zeigen die
beteiligten Restaurierungsfach-
leute Schritt für Schritt die Her-
stellung des Haufwerks und be-
antworten Fragen. Gegen
11.15 Uhr wird ein bereits gereifter
Haufkalkmörtel für den Einsatz
angemischt. Bis 12.30 Uhr be-
steht zudem die Möglichkeit, den
Schlossturm in kleinen Gruppen
vom Gerüst aus zu besichtigen.
Mit dem Anlass möchte die Stadt
Arbon Interessierten einen Ein-
blick in die denkmalgerechte Re-
staurierung des Schlossturms ge-
ben und zeigen, wie historische
Handwerkstechniken auch heute
noch zum Erhalt wertvoller Bau-
substanz beitragen.

Notwendige
Baumfällung am Quai

Aufgrund eines erheblichen
Sturmschadens muss am Quai
ein Ahorn aus einer Dreiergruppe
gefällt werden. Die beiden ver-
bleibenden Bäume werden im
Zuge der Arbeiten fachgerecht
stark zurückgeschnitten, um ihre
Standfestigkeit zu verbessern
und die Sicherheit langfristig zu
gewährleisten.

Medienstelle Arbon
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Einsprachen zur Bach-
sanierung eingegangen

Innert der 30-tägigen Auflagefrist
sind insgesamt sieben Einsprachen
gegen das Wasserbauprojekt
«Bachsanierung Steinach» inklusive
Festlegung des Gewässerraums ein-
gegangen. Der Gemeinderat wird die
Eingaben sorgfältig prüfen und versu-
chen, die Einsprachen bestenfalls
durch Einigung zu klären, wie er im
Mitteilungsblatt schreibt. Wo ein Ent-
scheid nötig sei, würden die Einwände
«sachlich, rechtsstaatlich und gestützt
auf die massgebenden gesetzlichen
Grundlagen» beurteilt. Mit entspre-
chenden Entscheiden ist frühestens
im 4. Quartal zu rechnen. pd

Neustart im Streit
um die Saurerkantine

Im Streit um den Schutzstatus der
ehemaligen Saurerkantine in Arbon
kommt Bewegung in das Verfahren.
Wie die Thurgauer Zeitung berichtet,
haben sich die Beteiligten darauf geei-
nigt, den seit fast zwei Jahren laufen-
den Rechtsstreit vorerst zu sistieren
und im Rahmen eines aussergerichtli-
chen Prozesses nach einer gemeinsa-
men Lösung zu suchen. Die Gespräche
an einem Runden Tisch sollen in den
nächsten Wochen beginnen. Auslöser
des Konflikts war die Abbruchbewilli-
gung für die 1945 erbaute Kantine.
Nachdem der Thurgauer Heimat-
schutz und weitere Parteien Rekurs
eingelegt hatten, verlangte der Kanton
zusätzliche Abklärungen zur Schutz-
würdigkeit des Gebäudes. Zwei Gut-
achten empfahlen anschliessend den
Erhalt der Kantine als bedeutendes
Zeugnis der Arboner Industrie- und
Sozialgeschichte. Daraufhin zog der
Stadtrat die zuvor erteilte Abbruchbe-
willigung wieder zurück und stellte das
Gebäude unter Schutz. Gegen diesen
Entscheid rekurrierte die Eigentü-
merin ZIK Immo AG. red

Ideen, die Horn weiterbringen
Sabine Moosmann

Mit dem Ziel Horn als attraktiven Le-
bens-, Begegnungs- und Erholungs-
raum weiterzuentwickeln, reichte
die Ortspartei der FDP Horn Ende
Juli eine Eingabe beim Gemeinderat
ein. Darin werden kurz- und langfris-
tige Massnahmen für den Festplatz,
das Seeufer und die angrenzenden
Grünflächen gefordert.

Im vergangenen Jahr ging eine von
der FDP Horn initiierte Arbeits-
gruppe am Seefest in den Austausch
mit der Bevölkerung. «Die Arbeits-
gruppe wurde gegründet, um die
Rückmeldungen aus der Bevölke-
rungsumfrage am Seefest zu ana-
lysieren, zu priorisieren und daraus
konkrete, realistische und mehrheits-
fähige Vorschläge für die Weiterent-
wicklung von Horn zu erarbeiten»,
erklärt Parteipräsident Fabio D’An-
tuono die grundlegende Intention.
Die Ortspartei nahm sich den ge-
äusserten Anliegen an und bearbei-
tete diese in zwei Workshops. «Die
Rückmeldungen zeigten deutlich,
dass sich die Bevölkerung insbeson-
dere eine Aufwertung des Seeufers,
des Festplatzes und der Grünflächen
wünscht. Gleichzeitig besteht der
Wunsch nach einer höheren Aufent-
haltsqualität sowie nach kurzfristig
sichtbaren Verbesserungen», führt
D’Antuono weiter aus. Der an den
Gemeinderat gerichtete Antrag um-
fasst nun mit lang- und kurzfristigen
Massnahmen zwei Teile.

Geforderte Massnahmen
Auf der einen Seite fordert die Orts-
partei die Erarbeitung eines Gesamt-
konzepts für die betreffenden Perime-
ter (Festplatz, Zollplatz, Seeufer bis
Horn West sowie angrenzende Grün-,
Sport- und Begegnungsflächen). Ne-
ben der Aufwertung der Aufenthalts-
qualität entlang des Seeufers werden
auch strategische Punkte angespro-
chen. So sollen Entwicklungsmög-
lichkeiten (beispielsweise eine Erwei-
terung der Badi) sichergestellt und
die strategische Ausrichtung geklärt
werden. Als kurzfristige Massnahme
soll der Festplatz mit attraktiver

Begrünung und gemütlichen Sitz-
gelegenheiten entlang des Seeufers
aufgewertet werden. Ebenso soll der
Aufenthalt am Seeufer durch einfache
Spielmöglichkeiten und Aufenthalts-
boxen verbessert werden. Zudem
schlägt die Arbeitsgruppe eine Um-
gestaltung der Blumenwiese sowie
der naturnahen Flächen bei der ka-
tholischen Kirche und beim Gemein-
dehaus vor.

Mitwirkungsverfahren gestartet
Mitte Mai startete der Horner Ge-
meinderat ebenfalls ein Mitwir-
kungsverfahren, um zu erfahren
welche Ideen und Wünsche die Be-
völkerung zur Neugestaltung des
Festplatzes und der Seepromenade
hat. Die Eingabe der FDP ist bei der
Gemeinde Horn eingegangen. «Der
Gemeinderat nimmt die von der FDP
eingebrachten Vorschläge zur Neu-
gestaltung des Festplatzes und des
Seeufers dankend entgegen. Viele
der Vorschläge decken sich mit den
aus der Bevölkerung im Rahmen des
vom Gemeinderat initiierten Mit-
wirkungsverfahrens eingebrachten
Ideen und den Intentionen des Ge-
meinderats», sagt Larissa Rumpler,
Gemeindeschreiberin der Gemeinde
Horn auf Anfrage. Man schätze die
Mitwirkung der Bevölkerung und

der Ortsparteien, betont Rumpler
und zeigt das weitere Vorgehen auf:
«In den kommenden Wochen wer-
den die eingebrachten Vorschläge
sortiert, gruppiert und verdichtet.»
Zum gegebenen Zeitpunkt werde
die Öffentlichkeit über die Ergeb-
nisse informiert. Dass die Gemeinde
nun ebenso ein Mitwirkungsverfah-
ren durchgeführt hat, befürwortet
die FDP und betont, dass ihre Ar-
beit nicht umsonst war: «Als un-
sere Arbeitsgruppe ihre Arbeit auf-
nahm, bezogen sich die Planungen
der Gemeinde auf den Festplatz
und die Uferpromenade bis zum
Zollplatz. Unsere Arbeitsgruppe
hat jedoch nie im Verborgenen ge-
arbeitet. Verschiedene Gemeinde-
vertreter wussten, welche Themen
wir bearbeiteten und welche Über-
legungen wir entwickelten.» Es sei
erfreulich, dass die Gemeinde ihre
Mitwirkung mittlerweile auf ein grös-
seres Gebiet ausgeweitet habe,
führt Parteipräsident D’Antuono
aus und erklärt weiter: «Entschei-
dend ist nicht, von wem eine Idee
stammt, sondern dass sie Horn wei-
terbringt. Für die Hornerinnen und
Horner ist wichtig, dass wir unser
Dorf gemeinsam aktiv gestalten,
den Dialog pflegen und konstruktiv
zusammenarbeiten.»

Der Festplatz und das Seeufer in Horn sollen aufgewertet werden. kim
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Missachtet Coop
den Wählerwillen?

Auch dieses Jahr wird das Bar-
geld im Bereich des Open-Air
Kinos abgelehnt. Der Veranstal-
ter gab letztes Jahr zwar an, die
Akzeptanz von digitaler Zah-
lung zu testen. Was ist ein Test
wert, wenn eine der Möglichkei-
ten von vornherein ausgeschlos-
sen wird? Haben wir nicht dieses
Jahr darüber abgestimmt, dass
Bargeld als Zahlungsmittel bei-
behalten werden soll? Ist dem
Betreiber des Kinos das Ergeb-
nis entgangen oder ist es die
Vorliebe zur Konditionierung
zum digitalen Bezahlen? Ich
habe mehrere Gäste erlebt, de-
nen die Bargeldannahme ver-
weigert wurde, und die dann
schweren Herzens das Handy
oder die Karte gezückt haben.
Die Kleinbeträge die dann be-
zahlt wurden, oder das Depot
das zurückgebucht wurde ver-
ursachen immense Transakti-
onsgebühren, zumal bei auslän-
dischen Gästen. Das Vorhalten
der digitalen Infrastruktur ist si-
cher auch nicht gratis. Es wäre
schön, wenn mir als Kunde die
Möglichkeit blieb, mein Glace
oder mein Getränk in bar zu
bezahlen.

Stephan Dachtler, Horn

Arbon attraktiv

Am 8. März hat Arbon mit 66,1
Prozent Ja der zukunftsweisen-
den Sanierung der Altstadt zu-
gestimmt. Am 27. September
wird Arbon erneut über ein Pro-
jekt für die Stadt abstimmen, die
Revitalisierung des Seeufers im
Bereich Schwimmbad und See-
parksaal. Der beantragte Kredit
beträgt 6’350’000 Franken, inkl.
der Zuschüsse von Kanton und
Bund. Das Parlament hat be-
schlossen, diesen Kredit aufzu-
teilen. Ein Teil von 6’190’000
Franken oder 97,48 Prozent des
Gesamtkredits, für die Uferrevi-
talisierung mit dem Seezugang
vom 1. Mai bis jeweils gegen

Ende September für die zahlen-
den Schwimmbadgäste. Teil
zwei für weitere 2,5 Prozent oder
160’000 Franken des Gesamt-
betrags, wird über den Winter-
fussweg vom Steg bis zum Nord-
ausgang plus Absperrgitter
abgestimmt. Der betonierte
Weg vom Wöschplatz bis zum
Steg ist im 1. Teil enthalten. Für
im Verhältnis wenig mehr Geld
zwölf statt nur fünf Monate Ufer-
zugang. Dieser Weg wäre eine
weitere Erhöhung von Arbons
Attraktivität. Die Gegenargu-
mente sind u.a. Littering. Ich
sehe und verstehe das relativ
junge Problem, aber ohne Ver-
ständnis. Wenn davor auf diese
Weise eingeknickt wird, dass
man Orte nicht erschliesst, kann
man gleich den ganzen öffentli-
chen Raum sperren. Ernster zu
nehmen ist die Ruhezone für un-
sere Wintergäste. Die Pfeifenten
gehören dazu. Die grasen aller-
dings jetzt schon auf der Wiese
unterhalb vom Schloss, wo auch
Verkehr ist und oft Hunde ausge-
führt werden. Diese Vögel sind
somit nicht wirklich scheu. Und
Vögel im Wasser oder Bekassi-
nen am Ufer, interessieren sie
sich überhaupt nicht für uns
Menschen. Somit bitte zwei wei-
tere «Ja» für ein noch attrakti-
veres Arbon.

Walter Bender, Arbon

Spielgruppenauflösung
auf Ende 2027

Nach unseren Ferien las ich un-
sere Post, dabei viel mir beson-
ders diese Nachricht auf. Unsere
Jahrzehnte lange Spielgruppe in
Arbon soll aufgelöst werden.
Weshalb? Schon meine Kinder –
heute erwachsene Männer – wa-
ren in der Spielgruppe in Arbon.
Es half ihnen sich einzufügen in
eine Gruppe, loszulassen von
den Eltern und sich zu behaup-
ten bei anderen Kindern. Wir
sind der Meinung, dass genau
diese Spielgruppe nicht aufge-
geben werden darf, denn sie ist

ausgerichtet auf unsere jüngsten
Gemeindemitglieder, die so vor-
bereitet werden auf ihre spätere
Einschulung. Sie sind die Zu-
kunft, die auch später Fachkräfte
sein sollten, für unsere Stadt,
Gemeinde, Land. Lassen wir sie
nicht im Stich und unterstützen
sie mit einer stabilen Spiel-
gruppe, die gefördert wird von
unserer Stadt und Gemeinde,
sodass auch ihre Zukunft gesi-
chert ist! Denn schon zu viele
Gelder werden in die Asylpolitik
geopfert und unsere Jüngsten
sollen wir im Regen stehen las-
sen? Das kann doch nicht sein,
denn in 20 Jahren werden wir
nicht mehr sein, aber sie sollten
eine stabile Grundlage haben,
um unsere Stadt, Gemeinde,
weiterführen zu können, damit
auch sie mal sagen können, Ar-
bon ist die Stadt der weiten und
stabilen Horizonte, vor allem
auch für ihre Kinder!

Marcel und Anita Horisberger,
Arbon

Ja zum Seeufer –
Nein zum Winterweg

Die Aufwertung und Revitalisie-
rung unseres Seeufers ist eine
Investition in die Zukunft. Ein na-
turnahes, attraktives und für alle
zugängliches Seeufer steigert
die Lebensqualität, schafft wert-
volle Lebensräume für Tiere und
Pflanzen und macht unsere Re-
gion noch lebenswerter. Deshalb
stimme ich der Seeuferrevitali-
sierung aus Überzeugung zu.
Anders beurteile ich den Winter-
weg. Dieser verursacht hohe
Kosten und langfristig einen zu-
sätzlichen Eingriff in die Natur,
ohne dass ein überzeugender
Mehrwert für die Bevölkerung
erkennbar ist. Gerade in Zeiten,
in denen öffentliche Gelder
sorgfältig eingesetzt werden
sollten, ist es wichtig, Prioritäten
zu setzen. Ein Ja zur Seeuferre-
vitalisierung bedeutet nicht au-
tomatisch ein Ja zu jedem ein-
zelnen Projektbestandteil. Ich

bin überzeugt, dass wir ein at-
traktives und ökologisch wert-
volles Seeufer auch ohne den
Winterweg erreichen können.
Darum empfehle ich: Ja zur
Seeuferrevitalisierung – Nein
zum Winterweg.

Marco Heer, Arbon

Wir sind gewarnt

«Ich mache derzeit gesundheit-
lich eine schwierige Zeit durch.
Nach Untersuchungen im Spital
habe ich Nachrichten, die
schwer sind.» Er sei krebskrank.
Dies mailte ein Pensionierter aus
Stachen seinem Bekanntenkreis.
Handy und Telefon seien ausser
Betrieb. «Ich freue mich, von dir
zu lesen», hiess es noch. Das
machte Eindruck und ich gab
mir Mühe, ihm sofort tröstende
Gedanken zu senden. Prompt
erhielt ich ein zweites Mail, in
dem es hiess, ob ich ihm drei
Paysafe-Cards à 250 Franken
besorgen könnte, er finde diese
daheim nicht mehr. Das machte
stutzig, weil ich mit dem krebs-
kranken Mann noch nicht oft
Kontakt hatte. Nach kurzer
Denkpause antwortete ich, dass
leider ein Geldtransfer nicht in-
frage komme. Erst tags darauf
wurde mir klar, dass die Sache
nicht stimmen könne. Tatsäch-
lich bestätigten Bekannte: Der
Pensionär in Stachen sei kern-
gesund und kläre die Vorgänge
ab. Da schreckte einer also nicht
davor zurück, mit der erfunde-
nen Krankheit eines andern Geld
zu machen. Muss man denn
heute hinter jedem Kontaktver-
such zuerst einmal Raub und
Lug vermuten? Man muss! Wir
haben Leute um uns herum,
diesmal im selben Verein, die
nach erfolgreicher Berufstätig-
keit für ein Museum grosszügig
Gratisarbeit leisten. Andere aber
tun nichts anderes, als krumme
Touren erfinden, fleissige Mit-
menschen schädigen und vom
ertrogenen Geld leben. Was für
eine traurige Existenz!

Hedy Züger, Arbon

Leserbriefe
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Bundesfeier im Zeichen
der Gemeinschaft

Die Bundesfeier in Arbon stand im
Zeichen gelebter Tradition, ein-
drücklicher Ansprachen und des
Bewusstseins, dass Schweizerin-
nen und Schweizer stolz auf ihr
Land sein dürfen. Zahlreiche Be-
sucherinnen und Besucher feierten
gemeinsam den Nationalfeiertag.

Stadtpräsident René Walther be-
grüsste die Anwesenden und erin-
nerte an die Mythen rund um den Rüt-
lischwur sowie an zentrale Werte wie
Freiheit, Zusammenhalt und Sicher-
heit. Diese Mythen seien Fundamente
der schweizerischen Identität. Heute
würden sie im Sinne von Freiheit, Neu-
tralität und weiteren Errungenschaf-
ten der Schweiz neu interpretiert und
mit Leben gefüllt. Walther sprach
auch über seinen persönlichen Stolz,
Schweizer zu sein, und verwies auf die
Bedeutung gelebter Traditionen. Als
Beispiel nannte er die Arboner Trach-
tenfrauen. Indem sie ihre Trachten mit
Stolz tragen, repräsentieren sie ein
Stück Schweiz und bringen zugleich
ihre Verbundenheit mit Arbon und
dem Thurgau zum Ausdruck.

Dankbarkeit und Verantwortung
Nationalrat Marc Jost würdigte in sei-
ner Festansprache Arbon und schlug
dabei einen persönlichen Bogen zur
Geschichte des Unternehmens Sau-
rer, bei dem einst sein Schwiegerva-
ter gearbeitet hatte. Dieser fand da-
durch den Weg vom Emmental nach

Arbon. Jost zeigte sich beeindruckt
von der Entwicklung des ehemaligen
Saurer-Areals. In seiner Rede hob Jost
die politische Stabilität und Verläss-
lichkeit der Schweiz hervor. Ebenso
betonte er die direkte Demokratie
und die schweizerische Kultur des
Kompromisses, mit der tragfähige Lö-
sungen für die Bevölkerung gefunden
werden. Aus Gesprächen mit auslän-
dischen Regierungsvertretern wisse
er, dass die Schweiz international als
«Fels in der Brandung» wahrgenom-
men werde. Bei Konflikten werde sie
immer wieder um Vermittlung gebe-
ten und für ihre Rechtsstaatlichkeit
geschätzt. Der 1. August sei kein Tag
der Selbstbeweihräucherung, son-
dern ein Tag der Dankbarkeit, hielt
Jost fest. Aus dieser Dankbarkeit er-
wachse Verantwortung: für die Natur
und die Lebensgrundlagen, für gute
nachbarschaftliche Beziehungen, für
den gesellschaftlichen Zusammenhalt
sowie für den Mut zur Innovation.

Geselliger Ausklang
Für den musikalischen Rahmen sorg-
ten das Alphorn-Trio Salmsach und
die Stadtmusik Arbon. Auch die Na-
tionalhymne und das Thurgauerlied
wurden von den Anwesenden fei-
erlich mitgesungen. Die vom Verein
«arbon attraktiv» organisierte Bun-
desfeier erwies sich als stimmungs-
voller und traditionsreicher Anlass,
der Gemeinschaft, Heimatverbun-
denheit und Verantwortung. pd

Nationalrat Marc Jost hält die Festansprache an der Bundesfeier in Arbon. z.V.g.

Gemeinde Horn
feiert den 1. August

Die Gemeinde Horn feierte den 1.
August in stimmungsvoller Atmos-
phäre im Festzelt direkt am See.

Trotz eines kurzen Regenschauers
liessen sich die zahlreichen Besuche-
rinnen und Besucher die gute Laune
nicht verderben und genossen einen
geselligen Abend. Die Festrede hielt
Prof. em. Dr. Christoph Frei. Frei ist
Staatswissenschaftler und Publizist

und seit 2006 Titularprofessor an der
Uni St. Gallen. In seiner Rede sprach er
über die Bedeutung von Dankbarkeit,
Demut und Verantwortung und schlug
den Bogen von persönlichen Werten
zum gesellschaftlichen Zusammenhalt.
Der langanhaltende Applaus der Be-
völkerung zeigte, dass die Rede gros-
sen Anklang fand. Anschliessend bot
sich bei Speis und Trank Gelegenheit
zum gemütlichen Beisammensein. pd

In Horn wurde die Bundesfeier im Festzelt direkt am See gefeiert. z.V.g.

Stimmungsvolle
Bundesfeier in Steinach

Die Bundesfeier in Steinach bot auch
in diesem Jahr einen stimmungs-
vollen Rahmen für den Schweizer
Nationalfeiertag. Zahlreiche Be-
suchende fanden sich ein, um den
Anlass gemeinsam zu feiern.

Für den Auftakt und die musikalische
Umrahmung sorgte die Musikgesell-
schaft Steinach. Das Alphorn-Duo

Settereresteg und ihren Fahnenschwin-
ger bereicherten die Feier ebenso. Ein
schöner gemeinschaftlicher Moment
war das Singen der Schweizer Nati-
onalhymne. Im Anschluss ging der
Abend nahtlos in die Summernight-
party der Jungmannschaft über, wel-
che den Besuchenden einen geselli-
gen Ausklang des Nationalfeiertags
ermöglichte. pd

Zahlreiche Besuchende feierten die Bundesfeier in Steinach. z.V.g.

WÄLDLIFEST

Anzeigen

Wäldlifest für Gross und Klein
Das Wäldlifest in Arbon lädt zum
Spielen und Feiern unter freiem
Himmel im Wäldli beim Weiher Ar-
bon ein.

Das Wäldlifest, organisiert durch
den Feuerwehrverein Arbon, ist seit
über 44 Jahren ein fester Bestand-
teil in der Arboner Agenda. Los geht
es bereits am Freitag, 7. August, ab
17 Uhr mit dem «Büezer-Treff». Fest-
wirtschaft und Gulaschkanone ste-
hen bereit und auch die «Füürwehr-
bar» nimmt Ihren Betrieb auf.

Volles Programm am Samstag
Auch dieses Jahr werden ab Sams-
tag spezielle Spiele für die Kinder
organisiert. Dazu gehört das bei
den Kindern beliebte Feuerwehr-
autofahren mit den Oldtimern und
auch das Kinderschminken steht
den jüngsten Gästen wieder zur
Verfügung. Was für die Kinder der
Spielbetrieb ist, sind für die ver-
schiedenen Feuerwehr-Teams die

«Fire Games». Am Samstagnach-
mittag messen sich Füürwehr-
ler und Füürwehrlerinnen aus ver-
schiedenen Feuerwehren in nicht
immer ernstzunehmenden Diszipli-
nen. Die musikalische Unterhaltung
übernimmt neben einem Ständchen

der Arbor Felix Hüüler am Abend
die «hgh-showband». Die Vorarl-
berger Musiker präsentieren eine
ganze Bandbreite von Welthits und
Volksmusik bis zur Tanzmusik. Ab
19 Uhr ist an der «Füürwehrbar»
Stimmung garantiert.

Abschluss mit Frühschoppen
Der Sonntag beginnt um 11 Uhr mit den
«Furtbächler Musikanten» und erfreut
das Publikum mit Böhmischer Blas-
musik und mehr. Natürlich werden
auch diverse Grillspezialitäten oder ein
Spatz aus der Gulaschkanone serviert.
Die Festwirtschaft und der Spielbetrieb
sind bis 16 Uhr geöffnet. pd

Das Wäldlifest findet auch in diesem Jahr wieder statt. z.V.g.



Amtliche Todesanzeigen Arbon

Am 12. Juli 2026 ist gestorben in Münsterlingen: Landa Maria Lucia
Etenzi geb. Landi, geboren am 7. April 1935, von Italien, Witwe des
Eraldo Agostino Antonio Etenzi, wohnhaft gewesen in Arbon, Eichen-
strasse 44. Die Abdankung findet am Dienstag, 18. August, um 10. 30 Uhr
in Arbon statt. Besammlung auf dem Friedhof. Trauerhaus: Dolores
Etenzi, Segantinistrasse 7, 9008 St. Gallen.

Am 18. Juli 2026 ist gestorben in Arbon: Otto Birzle, geboren am 11. Ok-
tober 1939, von Österreich, Witwer der Julie Sonja Birzle geb. Wehinger,
wohnhaft gewesen in Arbon, Pflegeheim Bellevue, Rebhaldenstrasse
13. Die Abdankung findet im engsten Familienkreis statt. Trauerhaus:
Cornelia Birzle, Sonnenstrasse 12, 9200 Gossau.

Am 18. Juli 2026 ist gestorben in Münsterlingen: Annamarie Donner
geb. Weber, geboren am 27. Juni 1942, von Arth, Witwe des Günter
Herbert Friedrich Donner, wohnhaft gewesen in Frasnacht, Amriswiler-
strasse 98. Die Abdankung findet im engsten Familienkreis statt.
Trauerhaus: Familie Donner, Amriswilerstrasse 59, 9320 Frasnacht

Am 20. Juli 2026 ist gestorben in Arbon: Arthur Ludwig Peters,
wgeboren am 18. Mai 1956 von Kreuzlingen, wohnhaft gewesen in
Arbon, Finkenweg 4. Die Abdankung hat bereits stattgefunden.

Am 21. Juli 2026 ist gestorben in Arbon: Rosmarie Fässler geb. Zaugg,
geboren am 17. März 1936 von Urnäsch, Witwe des Jakob Fässler wohn-
haft gewesen in Arbon, Berglistrasse 13, Haus Selma. Die Abdankung
findet im engsten Familienkreis statt. Trauerhaus: Helga Keller Würms,
Im Rank 13, 8272 Ermatingen.

Am 2. August 2026 ist gestorben in Münsterlingen: Kurt Biefer, gebo-
ren am 8. April 1930 von Homburg, Ehemann der Verena Biefer geb.
Schütz, wohnhaft gewesen in Arbon, Weststrasse 7. Die Abdankung
findet im engsten Familienkreis statt. Trauerhaus: Verena Biefer-Schütz,
Weststrasse 7, 9320 Arbon.

Amtliche Todesanzeige Horn

Am 13. Juli 2026 ist gestorben in St. Gallen: Beatrice Marie Jäger geb.
Seiler, geboren am 31. Dezember 1949 von Mels SG, Ehefrau des Hans
Jäger, wohnhaft gewesen in Horn, Flurstrasse 5. Die Urnenbeisetzung
fand im Familienkreis statt. Trauerhaus: Hans Jäger, Flurstrasse 5,
9326 Horn.

PRIVATER MARKT
Sommerausverkauf in der Kinder-
box Profitiere ab sofort von 20 %
Rabatt auf das ganze Sortiment!
*mit Ausnahme der markierten
Artikel.

Gimi-Gärtner. Garten- und Unter-
haltsarbeiten, Liegenschaftsbetreu-
ung von A – Z sowie allgemeine Gar-
tenarbeiten. Jetzt aktuell:
Heckenschnitt. Gut & günstig. Tel.
079 634 14 99.

Stress mit dem Umzug? Gerne
übernehmen wir die aufwendige
Endreinigung Ihrer Wohnung / mit
Abgabegarantie. Wir freuen uns auf
Ihren Anruf! picobello reinigungen
076 244 07 00.

Historisches Museum im Schloss Ar-
bon 6000 Jahre Geschichte von den
Pfahlbauten bis zur Wärmepumpe.
Täglich von 14 – 17 Uhr geöffnet.

Detlef’s mobile Werkstatt – Ihr
Kundenschreiner in der Region! Re-
paraturen, Geräteaustausch und
Möbelmontagen. Tel. 079 559 36 78
www.dmw–arbon.ch.

UMZUG & REINIGUNG vom Profi!
Midea Umzüge & Aeby Reinigungen
Möbellift, Entrümpelung, Reinigun-
gen aller Art u. mehr. Wir suchen fle-
xible Mitarbeiter! Tel. 076 515 96 85.

Michi’s PC-Hilfe Bei allen Anliegen:
PC, Laptop, Internet, sowie Bera-
tung und Verkauf von Neugeräten
fair-schnell-einfach 079 520 00 08

Suche versierte Bürokraft 10-20%
im Home-Office. Kontakt:
079 370 70 20.

FAHRZEUGMARKT
KAUFE AUTOS & WOHNMOBILE
Tel. 079 777 97 79 (Mo-So) auch
Busse, Lieferwagen, Jeeps, Gelän-
dewagen und LKW. Seriös • Schnell
• CH-Unternehmen.

reitag ist
elix.-Tag
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VERANSTALTUNGEN

Arbon
Freitag, 7. August
• Sommerhit Valser-Aktion im

Getränkemarkt Möhl AG (bis 29.8.)
• 35% Rabatt auf alle Sommertexti-

lien, Bademode usw. im Päddy`s
Sport AG.

• Openair Cinema Arbon, Adolph
Saurer Quai. (bis 15.8.)

• 16-18 Uhr: Brockenhaus Altstadt
Flohmarkt, hinter dem Stadthaus.

• ab 17 Uhr: Wäldlifest des Feuer-
wehrvereins Arbon «Büezer/innen
Treff» im Wäldli beim Weiher.

Samstag, 8. August
• 9-13 Uhr: Arboner Wochenmarkt

speziell mit Hot Dogs Mexican Style
von Chorche, Goldblüte, Puro
Gusto, Manufaktur Hoss.

• 10-12 Uhr: Brockenhaus Altstadt
Flohmarkt, hinter dem Stadthaus.

• 10-22 Uhr: Tag der offenen Tür «25
Jahre blueIT» im Gewerbepark
Arbon90, Romanshornerstrasse 90.

• 11-12.30 Uhr: Bratwurst vom Grill bei
der Bodensee Metzgerei Schleuni-
ger, Stachen.

• ab 11 Uhr: Wäldlifest des Feuerwehr-
vereins Arbon im Wäldli beim
Weiher.

• 11-15 Uhr: Vernissage von Christine
Giger-Rüfli & Maria-Antonia
Mardaleichvili im Kappeli.

• 16-22 Uhr: Quartierfest Stachen im
ehem. Gemeindehaus.

Sonntag, 9. August
• 10.30-12 Uhr: Stadtführung Arbon,

Start bei Arbon Tourismus,
Schmiedgasse 5.

• ab 11 Uhr: Wäldlifest des Feuerwehr-
vereins Arbon im Wäldli beim
Weiher.

• 13-18 Uhr: Ausstellung von Christine
Giger-Rüfli & Maria-Antonia
Mardaleichvili im kappeli.

• 14-17 Uhr: Historisches Museum im
Schloss Arbon. (täglich geöffnet)

• 15-18 Uhr: Picknick Jazz am See mit
Live Musik «GAzzJazz» im Pavillon
Jakob-Züllig-Park.

Dienstag, 11. August
• 10-11.30 Uhr: Stadtführung Arbon,

Start bei Arbon Tourismus,
Schmiedgasse 5.

• 14-16 Uhr: Café International, Hamel-
platz. Verein Café International.

• 14-17 Uhr: Tanznachmittag für
Junggebliebene mit Live Musik,
Eintritt frei, Café Weiher.

Mittwoch, 12. August
• 9 Uhr: Arboner Orgelfest «Zmorgel

mit Sommerklängen» in der evang.
Kirche.

• 14-16 Uhr: Gartentreffen des Vereins
Arbon Gardening.

• 18.30 Uhr: Stadtrundgang mit den
Zeitfrauen, Start beim Nymphen-
brunnen (vis à vis Jakob Züllig
Park)

Donnerstag, 13. August
• Bierfestival im Getränkemarkt Möhl

AG (bis 15.8.)
• 9.30-11 Uhr: Strick-Kafi, Filati,

Restaurant Hostaria.
• 16.30-18.30 Uhr: Feierabend-Apéro

«Bier & Blatt», «felix.»-Mediencafé,
Rebhaldenstrasse 7.

• 17.30 Uhr: Öffentliche Führung im
historischen Museum im Schloss.

Freitag, 14. August
• 20 Uhr: Konzert «epic Rock

Symphony» Sinfonisches Orchester
Arbon im Werkhof Eberle.

Region
Freitag, 7. August
• 20.30 Uhr: Schlossfestspiele

Hagenwil «Der Geizige» (div.
Aufführungen bis 5.9.)

Sonntag, 9. August
• 15-16 Uhr: Schlossfestspiele

Hagenwil «Hans im Glück» (div.
Aufführungen bis 2.9.)

Ärztedienst im Notfall
Im Notfall können die Bewohner
der Region Arbon ihren Hausarzt
anrufen. Bei Unklarheiten gelten
für die Region Arbon, Roggwil und
Horn Telefon 0900 575 420 oder
058 345 28 58 und für die Region
Steinach Telefon 0900 144 144
(Fr. 2.80/Min.) red.

Arbon
Evangelische Kirchgemeinde
• Sonntag, 9. August

9.30 Uhr: Gottesdienst mit
Pfr. L. Mettler, anschliessend
Kirchenkaffee.

• Mittwoch, 12. August
9 Uhr:Frauezmorge, KG-Haus.

• Donnerstag, 13. August
14.15 Uhr: MiniKirche, KG-Haus.
18.30 Uhr: Yoga, KG-Haus.

Katholische Kirchgemeinde
• Samstag, 8. August

19 Uhr: Wortgottesfeier mit
Kommunion, Otmarskirche
Roggwil.

• Sonntag, 9. August
10.30 Uhr: Eucharistiefeier, Kirche
St. Martin.
11.45 Uhr: Santa Messa in lingua
Italiana, Kirche St. Martin.

• Montag, 10. August
6 Uhr: Morgenlob, Galluskapelle.

• Dienstag, 11. August
19 Uhr: Wortgottesfeier mit
Kommunion, Otmarskirche
Roggwil.

• Mittwoch, 12. August
9 Uhr: Wortgottesfeier mit
Kommunion, Kirche St. Martin.

• Freitag, 14. August
9.45 Uhr: Wortgottesfeier mit
Kommunion, Pflegeheim
Sonnhalden.

Viva Kirche Arbon
• Sonntag, 9. August

10 Uhr: Generationen Gottesdienst
mit Mittagessen mit S. Rüegger.
Gottesdienst mit Programm für
alle Generationen. Livestream:
www.vivakirche-arbon.ch.

Christliches Zentrum Posthof
• Sonntag, 9. August

9.30 Uhr: Gottesdienst mit
Segnung ins neue Schuljahr,
Abendmahl und Kindergottes-
dienst, Livestream und weitere
Infos auf www.czp.ch.

Christliche Gemeinde Arbon
• Sonntag, 9. August

9.30-10.30 Uhr: Anbetung/
Abendmahl, anschl. kurze Pause.
11-11.45 Uhr: Predigt.

Christliche Gemeinde Maranatha
• Sonntag, 9. August

10 Uhr: Gottestdienst.
www.gemeinde-maranatha.ch

Roggwil
Evangelische Kirchgemeinde
• Sonntag, 9. August

10 Uhr: Gottesdienst Pfr. M. May-
wald, Predigt „Abraham, Vater
des Glaubens“ (Teil 1).

Steinach
Evangelische Kirchgemeinde.
• Sonntag, 9. August

10 Uhr: Gottesdienst in der evang.
Kirche, Goldach.
10.30 Uhr: Ökumenischer
Gottesdienst zum Schulanfang in
Mörschwil.

• Dienstag, 11. August
9.30 Uhr: Singe mit de Chinde im
Kirchgemeindehaus in Steinach.
10.30 Uhr: Singe mit de Chinde im
evang. Kirchgemeindehaus in
Steinach.

• Donnerstag, 13. August
9 Uhr: Ökum. Frauenzmorge, evang.
Kirchgemeindehaus, Steinach.

Katholische Kirchgemeinde
• Sonntag, 9. August

10 Uhr: Eucharistiefeier mit Pater
F. Strässle.

Horn
Evangelische Kirchgemeinde
• Sonntag, 9. August

17 Uhr: Jazz-Gottesdienst vor der
evang. Kirche Horn mit
Pfrn. S. Pilman (bei schlechter
Witterung ist der Gottesdienst
drinnen in der Kirche) KEIN
Gottesdienst am Morgen.

Katholische Kirchgemeinde
• Sonntag, 9. August

10 Uhr: Wortgottesdienst mit
Ch. Fischer.

• Donnerstag, 13. August
9.15 Uhr: Wortgottesdienst.

Berg
Katholische Kirchgemeinde
• Sonntag, 9. August

10 Uhr: Kommunionfeier mit
Kräutersegnung.

Zmorgel mit
Sommerklängen

Das diesjährige Arboner Orgelfesti-
val der evangelischen Kirchge-
meinde startet am Mittwoch, 12. Au-
gust, um 9 Uhr ungewohnt mit einem
«Zmorgel mit Sommerklängen».
Gertrud Binder und Ursula Gentsch
lesen Sommergedichte, die von der
Weinfelder Organistin Eun-Hye Lee
musikalisch an der bodenseeORGEL
in Szene gesetzt werden. Anschlies-
send findet im Kirchgemeindesaal ein
«Zmorge» statt, zu dem alle herzlich
eingeladen sind. Der Eintritt ist frei;
es gibt eine Kollekte. pd

PickNickJazz am See
zurück aus Sommerpause

Am Sonntag, den 9. August, um
15 Uhr findet im Arboner Jakob-Zül-
lig-Park das erste PickNickJazz am
See nach der Sommerpause statt.
Das Quintett GazzJazz wird auf der
Musikpavillon Bühne auftreten mit ei-
ner Mischung zwischen Funk und
Jazz. Für das leibliche Wohl sorgt
Andreas Catering. Die Veranstaltung
findet bei jedem Wetter statt, der
Eintritt ist frei. Die Musiker freuen sich
jedoch über jede Unterstützung.
Parkplätze für Land- und Wassefahr-
zeuge stehen zur Verfügung. pd

Vom Wasser getragen

Verbunden durch das Element Wasser
stellen zwei Arboner Künstlerinnen
ab morgen Samstag, 8. August, ihre
Werke im Kappeli aus. Christine
Giger-Rüfli schafft Skulpturen aus
Schwemmholz, Maria-Antonia Marda-
leichvili Malerei zwischen Himmel und
Wasser. Die Vernissage findet morgen
um 11 Uhr statt. Danach ist die Ausstel-
lung bis 22.August jeweils samstags

von 11 bis 15 Uhr und sonntags von 13
bis 15 Uhr geöffnet. pd
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Badis sitzen auf dem Trockenen
Die anhaltende Trockenheit macht
Badi- und Hafenbetreibende rund
um den Bodensee zu schaffen. In Ar-
bon hat das fehlende Nass stellen-
weise gravierende Auswirkungen.

Die tiefen Pegelstände des Boden-
sees wirken sich nachhaltig auf die
beiden Arboner Schwimmbäder aus.
Besonders deutlich zeigt sich dies im
Strandbad Buchhorn: «Praktisch alle
Wasseraktivitäten – schwimmen,
spielen auf den Flossen oder sprin-
gen von den Plattformen – sind fak-
tisch nicht mehr möglich», berichtet
Nils Heer, städtischer Betriebsleiter
Bäder. Einzig die SUP-Fahrer kä-
men noch auf ihre Kosten. Auch im
Schwimmbad sind die Folgen des
Flachwassers spürbar. Ein Floss
musste bereits entfernt werden und
die Badegäste gelangen nur mit ei-
nem Spaziergang durchs Seegras ins
Wasser. Dies deshalb, weil der vor-
dere Uferbereich aufgrund der Be-
dingungen nicht abgemäht werden
kann, wie Heer erklärt.

Boote in seichten Gewässern
Auf mehr Wasser hofft auch Ha-
fenmeister Timo Mösli. Denn auch
wenn der See nicht die Tiefstände
aus dem Winter erreiche, führe er

für diese Jahreszeit ausserordent-
lich wenig Wasser. Grund dafür
sind zu wenig Schmelzwasser und
natürlich die ausbleibenden Nieder-
schläge der letzten Monate. «Zu-
dem verdampfen zigtausende Liter
täglich bei diesen hochsommerli-
chen Begebenheiten», weiss Mösli
und fügt an: «Ein Gewitter oder ein
kurzer Schauer ist da wortwörtlich
nur ein Tropfen auf den heissen
Stein und zeigt keine Pegelverän-
derung.» Für den Hafen hat das zur
Folge, dass einige Liegeplätze nur

noch knietief Wasser haben. We-
nige Boote wurden sogar bereits
ausgewassert. Weil alle Plätze ver-
geben sind, könne man den Mieten-
den aktuell leider auch keine Alter-
nativen anbieten, bedauert Mösli.
Aber: «Platzwechsel untereinander
werden natürlich gestattet in dieser
speziellen Zeit.» Ausserdem habe
Arbon den Vorteil eines vergleichs-
weise tiefen Hafens. «So können
die meisten Gäste doch noch vor-
beikommen für eine Übernachtung
an den Gastplätzen.» kim

Der Badesteg im Buchhorn ist derzeit auf Landgang. sam

Emil Egger AG kauft «Forster»-Liegenschaft
Giovanni Cerfeda geht leer aus. Der
Inhaber der Forster Manufaktur AG,
der Nachfolgefirma des konkursiten
Arboner Küchenbauers Forster Swiss
Home, unterliegt Ende Juli im interna-
tionalen Bieterverfahren für das Be-
triebsgebäude an der Egnacherstrasse
(siehe Bild). Dabei gab sich Cerfeda
im Vorfeld in mehreren Medien zu-
versichtlich, das beste Kaufangebot
abgegeben zu haben. Der Entscheid
des gerichtlich eingesetzten Sach-
walters, Balthasar Wicki der Anwalts-
kanzlei Wicki Partners AG in Zürich,
zusammen mit den Gläubigerban-
ken fiel jedoch auf einen anderen Bie-
ter: die Emil Egger AG aus St. Gallen.
Diese hat gemäss Angaben des
Sachwalters «das mit Abstand

wirtschaftlich beste Angebot un-
terbreitet». Dazu gehört auch, dass
die Emil Egger AG bereit ist, mit der
heutigen Mieterin, der Forster Manu-
faktur AG, über den laufenden Miet-
vertrag hinaus eine Lösung zur Wei-
ternutzung eines Teils der Flächen zu
finden. Somit bleiben die Produktion

der Stahlküchen sowie die damit ver-
bundenen Arbeitsplätze am Arbo-
ner Standort gesichert. Die Emil Eg-
ger AG plant zudem zusätzlich eigene
Arbeitsplätze vor Ort zu schaffen. Das
Transport- und Kranunternehmen be-
schäftigt über 800 Mitarbeitende an
elf Standorten in der Schweiz. kim

Stadtrundgang
mit den Zeitfrauen

Am Mittwoch, 12. August, laden die
Zeitfrauen um 18.30 Uhr zu einem
besonderen Stadtrundgang durch
Arbon ein. Start ist beim Nymphen-
brunnen (vis-à-vis Jakob-Zül-
lig-Park), das Ende beim ehemali-
gen Hotel Wunderbar. Während
rund eineinhalb Stunden erzählen
die Zeitfrauen bewegende Ge-
schichten von Arboner Frauen vor
rund 100 Jahren, ergänzt durch
überraschende Spielszenen, Anek-
doten und Fotografien. Anmeldung
unter zeitfrauen@bluewin.ch, Eine
spontane Teilnahme ist möglich und
die Kosten liegen bei 20 Franken
pro Person. pd

Vom Handwerk zum
Industrie-Zeitalter

Die nächste öffentliche Führung im
Historischen Museum im Schloss Ar-
bon findet kommenden Donnerstag,
13. August, statt. Beginnend bei der
neugestalteten Textilabteilung führt
sie über das Handwerk zum Industrie-
zeitalter. Dabei werden der Auf-
schwung und der Niedergang der für
Arbon so bedeutenden Firmen wie
Saurer und Heine beleuchtet. Die Füh-
rung beginnt um 17.30 Uhr und dauert
etwa eine Stunde. Der Zutritt ist für
alle Interessierten gratis. pd

Textil-Handwerk wird präsentiert. z.V.g.


